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Amtlicher Teil 
 
 

 
 

Beschlüsse der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Brandenburg an der Havel 
                            
In der 5. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Brandenburg an der Havel im Jahre 2012 vom 
30.05.2012 wurden folgende Beschlüsse gefasst:  

- öffentliche Sitzung 
                             
Petition des Herrn Ulrich Hanf zum geplanten Neubau der Wredowstraße in Brandenburg an der Havel 
Beschluss Nr.: 091/2012 
Die Petition des Herrn Ulrich Hanf zum geplanten Neubau der Wredowstraße wurde zurückgewiesen. 
                             
Petition des Herrn Helmers zum geplanten Ausbau der Wredowstraße in Brandenburg an der Havel 
Beschluss Nr.: 120/2012 
Die Petition des Herrn Helmers zum geplanten Ausbau der Wredowstraße wurde zurückgewiesen. 
            
Änderung zum Beschluss der Stadtverordnetenversammlung Nr. 381/2011  
(Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2012) 
Beschluss Nr.: 136/2012 
Die Stadtverordnetenversammlung hat die folgende Änderung zum Beschluss Nr. 381/2011 (Haushaltssatzung 
und Haushaltsplan 2012) beschlossen: 
1. In § 3 der Haushaltssatzung wird der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen von 12.262.900 EUR 

auf 19.361.700 EUR geändert. 
2. Die Übersicht unter Punkt 6.1 des Haushaltsplans 2012 wird wie aus der Anlage 1 ersichtlich angepasst. 
                             
Jahresabschluss 2010 des Eigenbetriebes Zentrales Gebäude- und Liegenschaftsmanagement der Stadt 
Brandenburg an der Havel 
Beschluss Nr.: 083/2012 
Der Beschluss wurde gefasst (s. nachfolgend im selben Amtsblatt). 
    
Wirtschaftsplan 2012 des Eigenbetriebes Zentrales Gebäude- und Liegenschaftsmanagement der Stadt 
Brandenburg an der Havel 
Beschluss Nr.: 112/2012 
Die Stadtverordnetenversammlung stimmte dem Wirtschaftsplan 2012 des Eigenbetriebes Zentrales Gebäude- 
und Liegenschaftsmanagement zu (s. nachfolgend im selben Amtsblatt). 
 
Änderung des Bedarfsplans zur Kindertagesbetreuung in Brandenburg an der Havel für das Jahr 2012 
Beschluss Nr.: 118/2012 
Der  „Bedarfsplan zur Kindertagesbetreuung der Stadt Brandenburg an der Havel für das Jahr 2012“  (Beschluss 
351/2011) wurde geändert. 
 
Beschluss zur Aufstellung eines Bebauungsplanes "Wohnen am Asternweg", Brandenburg an der Havel 
Beschluss Nr.: 113/2012 
Hinweis: Der Beschluss wurde bereits im Amtsblatt Nr. 12 vom 11. Juni 2012 bekannt gemacht.  
 
Beschluss zur Aufstellung eines Bebauungsplanes "Wohngebiet Brahmsstraße / Sophienstraße", 
Brandenburg an der Havel 
Beschluss Nr.: 127/2012 
Hinweis: Der Beschluss wurde bereits im Amtsblatt Nr. 12 vom 11. Juni 2012 bekannt gemacht.  
 
Bebauungsplan "SB-Markt und Fachmarktzentrum Neuendorfer Straße" Abwägungsbeschluss 
(Auf Antrag der Fraktion SPD-Fraktion mit Schreiben vom 08.05.2012.) 
Beschluss Nr.: 365/2011 
1.  Die Stadtverordnetenversammlung folgte den in der Anlage wiedergegebenen Abwägungsvorschlägen zu 

den während der öffentlichen Auslegung und Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange eingegangenen Stellungnahmen. 
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2.  Das Ergebnis ist den Betroffenen gemäß § 3 Abs. 2 Satz 4 BauGB mitzuteilen. 
Hinweis: Der Beschluss wurde mit Schreiben vom 02.07.2012 beanstandet. 
                             
Bebauungsplan "SB-Markt und Fachmarktzentrum Neuendorfer Straße" Satzungsbeschluss 
(Auf Antrag der Fraktion SPD-Fraktion mit Schreiben vom 08.05.2012.) 
Beschluss Nr.: 364/2011 
1. Der Bebauungsplan „SB-Markt und Fachmarktzentrum Neuendorfer Straße“, bestehend aus der 

Planzeichnung und den Textlichen Festsetzungen, jeweils in der Fassung vom 26.10.2011, wurde gemäß      
§ 10 Abs. 1 BauGB als Satzung beschlossen. 

2.  Die Begründung einschließlich Anlagen in der Fassung vom 26.10.2011 wurde gebilligt. 
3.  Der Beschluss des Bebauungsplanes ist gemäß § 10 Abs. 3 BauGB ortsüblich bekannt zu machen. 
4.  Die Stadtverwaltung wurde beauftragt, den Städtebaulichen Vertrag mit dem Vorhabenträger entsprechend 

dem Entwurf in der Begründungsanlage schlusszuverhandeln und abzuschließen. 
Hinweis: Der Beschluss wurde mit Schreiben vom 02.07.2012 beanstandet. 
                             
Ortsanbindung des Ortsteiles Kirchmöser an die Bundesautobahn 2 
Beschluss Nr.: 142/2012 
Nach dem Wegfall der Ortsanbindung Kirchmöser an die BAB 2 (B 102 N) wurde die Stadtverwaltung beauftragt, 
im Rahmen der nächsten Fortschreibung des Verkehrsentwicklungskonzeptes der Stadt Brandenburg an der 
Havel eine veränderte, alternative Variante der Anbindung zu suchen bzw. zu prüfen. 
Über die Ergebnisse der Prüfung und andere gefundene Anbindungsmöglichkeiten wird die 
Stadtverordnetenversammlung hernach zeitnah darüber informiert. 
                             
Neubesetzung des Werksausschusses 
Beschluss Nr.: 124/2012 
Die Stadtverordnetenversammlung hat eine Neubesetzung des Werksausschusses wie folgt beschlossen: 
 
    Mitglied    stellv. Mitglied 
CDU    Hans-Jürgen Arndt  Ines Hampel 
CDU    Doris Seeber   Thomas Krüger 
SPD    Klaus-Peter Fischer  Gunter Fritsch 
DIE LINKE   Anne-Katrin Gabrysiak  René Kretzschmar 
Bündnis 90/Die Grünen -  Tobias Dietrich   Klaus Hoffmann 
pro Kirchmöser“ 
                             
Neubesetzung sachkundiger Einwohner im Ausschuss für Stadtentwicklung 
Beschluss Nr.: 155/2012 
Die Stadtverordnetenversammlung hat die Abberufung von Herrn Jürgen Vogler als sachkundigen Einwohner 
aus dem Ausschuss für Stadtentwicklung und die Berufung von Frau Ilona Friedland zur sachkundigen 
Einwohnerin in den Ausschuss für Stadtentwicklung beschlossen. 
 
Besetzung sachkundiger Einwohner im Ausschuss für Gesundheit, Soziales und Seniorenfragen 
Beschluss Nr.: 158/2012 
Die Stadtverordnetenversammlung  hat die Abberufung von Frau Juliane Rangnow als sachkundige Einwohnerin 
aus dem Ausschuss für Gesundheit, Soziales und Seniorenfragen und die Berufung von Herrn Jürgen Vogler 
zum sachkundigen Einwohner in den Ausschuss für Gesundheit, Soziales und Seniorenfragen beschlossen. 
                             
Neubesetzung sachkundiger Einwohner im Ausschuss für Umwelt, Recht, Ordnung und Petitionen 
Beschluss Nr.: 159/2012 
Die Stadtverordnetenversammlung hat die Abberufung von Herrn Peter Lange als sachkundigen Einwohner aus 
dem Ausschuss für Umwelt, Recht, Ordnung und Petitionen und die Berufung von Herrn Dr. Klaus Erlenkamp 
zum sachkundigen Einwohner in den Ausschuss für Umwelt, Recht, Ordnung und Petitionen beschlossen. 
                             
Neubesetzung sachkundiger Einwohner im Ausschuss für Wirtschaft, Tourismus, kommunale 
Beteiligung und Vergaben 
Beschluss Nr.: 163/2012 
Die Stadtverordnetenversammlung hat Herrn Benno Rumbohm als sachkundigen Einwohner aus dem 
Ausschuss für Wirtschaft, Tourismus, kommunale Beteiligungen und Vergaben abberufen sowie Herrn Michael 
Raith zum sachkundigen Einwohner in diesen Ausschuss berufen. 
 
- nichtöffentliche Sitzung 
 
Es wurden keine Beschlüsse gefasst.                             
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- - - - - 

 
Beschlüsse des Hauptausschusses der Stadt Brandenburg an der Havel 

 
In der Sitzung des Hauptausschusses der Stadt Brandenburg an der Havel am «SIWOTA», dem 18.06.2012, 
wurden folgende Beschlüsse gefasst: 
 
- öffentliche Sitzung  
                             
Es wurden keine Beschlüsse gefasst. 
 
- nichtöffentliche Sitzung  
                           
Verkauf eines Grundstückes mit aufstehendem Gebäude 
Beschluss Nr.: 133/2012 
Der Hauptausschuss beschloss den Verkauf eines Grundstückes mit aufstehendem Gebäude in der Ritterstraße. 
                            
Öffentliche Ausschreibung zur Bestellung und Lieferung von Schulbüchern für die Schulen der Stadt 
Brandenburg an der Havel - Schuljahr 2012/2013 - gemäß VOL/A 
Vorlage: 139/2012 
Der Zuschlag wurde erteilt. 
                            

- - - - - 
 
SVV-Beschluss Nr. 083/2012 vom 30.05.2012  
 
Jahresabschluss 2010 des Eigenbetriebes Zentrales Gebäude- und Liegenschaftsmanagement  

der Stadt Brandenburg an der Havel 
 
„1. Der geprüfte Jahresabschluss für das Wirtschaftsjahr 2010 des Eigenbetriebes Zentrales Gebäude- und 

Liegenschaftsmanagement der Stadt Brandenburg an der Havel wird mit einer Bilanzsumme in Höhe 
von 35.974.035,33 € und einem Jahresgewinn in Höhe von 850.878,84 € festgestellt.  

 
2. Der Jahresgewinn in Höhe von 850.878,84 € wird wie folgt verwendet: 
 

• 280.000 € werden der allgemeinen Rücklage des Eigenbetriebes Zentrales Gebäude- 
und Liegenschaftsmanagement zugeführt. 

• 570.878,84 € werden an den Haushalt der Stadt Brandenburg an der Havel abgeführt. 
 
3. Dem Werkleiter, Herrn Holger Ulbricht, wird für die Zeit vom 01.01.2010 bis 31.12.2010 Entlastung 

erteilt.“  
 
Der geprüfte Jahresabschluss 2010 des Eigenbetriebes Zentrales Gebäude- und Liegenschaftsmanagement der 
Stadt Brandenburg an der Havel wird in der Woche vom 20.08.2012 bis 27.08.2012 öffentlich ausgelegt und 
kann bei der Fachgruppe Beteiligungen, Steuern und Abgaben, Beteiligungsverwaltung, Haus G der 
Stadtverwaltung, Raum 004, Klosterstraße 14, 14770 Brandenburg an der Havel, eingesehen werden.  
 

- - - - - 
 
SVV-Beschluss Nr. 112/2012 vom 30.05.2012  
 
Wirtschaftsplan 2012 des Eigenbetriebes Zentrales Gebäude- und Liegenschaftsmanagement 

der Stadt Brandenburg an der Havel 
 
„Die Stadtverordnetenversammlung stimmt dem Wirtschaftsplan 2012 des Eigenbetriebes Zentrales Gebäude- 
und Liegenschaftsmanagement gemäß Anlage zu.“ 
 
Gemäß § 14 Abs. 3 der Eigenbetriebsverordnung des Landes Brandenburg in Verbindung mit § 67 Abs. 5 Satz 3 
der Kommunalverfassung des Landes Brandenburg ist der  Wirtschaftsplan zu jedermanns Einsicht auszulegen.  
Der Wirtschaftsplan 2012 des Eigenbetriebes Zentrales Gebäude- und Liegenschaftsmanagement der Stadt 
Brandenburg an der Havel kann in den Räumen der Fachgruppe Beteiligungen, Steuern und Abgaben, 
Beteiligungsverwaltung, Klosterstraße 14, Haus G, 14770 Brandenburg an der Havel, eingesehen werden. 
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Wirtschaftsplan 2012 
 
Eigenbetrieb:     Zentrales Gebäude- und Liegenschaftsmanagement (GLM)  
      
der Gemeinde:           der Stadt Brandenburg an der Havel 
 
 

Festsetzungen nach § 14 Abs. 1 Nummer 1 EigV 
für das Wirtschaftsjahr 2012 

 
Aufgrund des § 7 Nr. 3 und des § 14 Absatz 1 der Eigenbetriebsverordnung  

hat die Gemeindevertretung durch Beschluss vom 30.05.2012 
den Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2012 festgestellt: 

 
 

1. Es betragen 
 
1.1    im Erfolgsplan 

die Erträge                 18.273.800 € 
die Aufwendungen                                                      18.988.300 € 
der Jahresgewinn                    € 
der Jahresverlust                                   -714.500 €
         

1.2   im Finanzplan 
        Mittelzufluss/Mittelabfluss aus 
        laufender Geschäftstätigkeit                                  195.400   €
  
        Mittelzufluss/Mittelabfluss aus 
        der Investitionstätigkeit                               1.591.000 € 
 
        Mittelzufluss/Mittelabfluss aus 
        der Finanzierungstätigkeit                             -2.834.700   € 

 
2. Es werden festgesetzt 
 

2.1    der Gesamtbetrag der Kredite auf                                       0 €   
      

2.2    der Gesamtbetrag der Verpflichtungs- 
 ermächtigungen auf                                                      0     € 

 
 

            Brandenburg an der Havel,_10.07.12________                                   _gez. Dr. Dietlind Tiemann_____________________ 
Ort, Datum       Oberbürgermeisterin 
 
 
 

- - - - -  
 
SVV-Beschluss Nr. 080/2012 vom 27.06.2012 
 

Wirtschaftsplan 2012 des Eigenbetriebes Schwimm- und Erlebnisbad 
der Stadt Brandenburg an der Havel 

 
„Die Stadtverordnetenversammlung stimmt dem Wirtschaftsplan 2012 des Eigenbetriebes Schwimm- und 
Erlebnisbad der Stadt Brandenburg an der Havel gemäß Anlage zu.“ 
 
Gemäß § 14 Abs. 3 der Eigenbetriebsverordnung des Landes Brandenburg in Verbindung mit § 67 Abs. 5 Satz 3 
der Kommunalverfassung des Landes Brandenburg ist der  Wirtschaftsplan zu jedermanns Einsicht auszulegen.  
Der Wirtschaftsplan 2012 des Eigenbetriebes Schwimm- und Erlebnisbad der Stadt Brandenburg an der Havel 
kann in den Räumen der Fachgruppe Beteiligungen, Steuern und Abgaben, Beteiligungsverwaltung, 
Klosterstraße 14, Haus G, 14770 Brandenburg an der Havel, eingesehen werden. 
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Eigenbetrieb:  „Schwimm- und Erlebnisbad der Stadt Brandenburg an der Havel“ 
der Gemeinde:  Stadt Brandenburg an der Havel 
 

Festsetzungen nach § 14 Absatz 1 Nummer 1 Eig V 
für das Wirtschaftsjahr 2012 

 
Aufgrund des § 7 Nummer 3 und des § 14 Absatz 1 der Eigenbetriebsverordnung hat die Gemeindevertretung durch  
Beschluss vom 27.06.2012 den Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2012 festgestellt. 

 
 
1. Es betragen 

 
1.1    im Erfolgsplan 

                - die Erträge                    2.662.500 € 
                - die Aufwendungen           __  _3.148.700 € 
                - der Jahresgewinn                             __ ______  
                - der Jahresverlust                                            ___ 486.200 €
       

1.2   im Finanzplan 
     - Mittelzufluss / Mittelabfluss          
       aus laufender Geschäftstätigkeit           _____-39.000 € 
     - Mittelzufluss / Mittelabfluss  

                  aus der Investitionstätigkeit             __    -68.000 € 
     - Mittelzufluss / Mittelabfluss  
       aus der Finanzierungstätigkeit                                                          0 € 
     - Mittelzufluss / Mittelabfluss 
       aus Investitionszuschüssen                                _ 93.000 €  

 
2. Es werden festgesetzt 
 

2.1    der Gesamtbetrag der Kredite auf                               __    _100.000 €   
      

2.2    der Gesamtbetrag der Verpflichtungs- 
  ermächtigungen auf             __ ___0 € 

 
 
 
 

           Brandenburg an der Havel, 27.07.12____                                 __gez. Dr. Dietlind Tiemann__ 
Ort, Datum           Oberbürgermeisterin 
 
 

                                                                                      - - - - - 
 
 

Ungültigkeitserklärung eines Dienstausweises 
 
Der abhanden gekommene Dienstausweis, ausgestellt auf den Namen Babett Blanke, am 12.03.2001 mit der 
Ausweisnummer 0993, wird hiermit für ungültig erklärt. 
 

- - - - - 
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Landesamt für Ländliche Entwicklung, Landwirtschaft und Flurneuordnung 
Seeburger Chaussee 2, Haus 4   │   14476 Potsdam, OT Groß Glienicke 

 

– Öffentliche Bekanntmachung – 
Vorläufige Besitzregelung 

Bodenordnungsverfahren „Damsdorf“ 
Az. 1-002-I 

Im Bodenordnungsverfahren „Damsdorf“, Landkreis Potsdam-Mittelmark, erlässt das Landesamt für Ländliche 
Entwicklung, Landwirtschaft und Flurneuordnung als obere Flurbereinigungsbehörde folgende 

Anordnung 
1.  Die Beteiligten werden hiermit gemäß § 61a des Landwirtschaftsanpassungsgesetzes (LwAnpG)

1
 in den 

Besitz der neuen Grundstücke eingewiesen. Gleichzeitig treten die Überleitungsbestimmungen, die einen 
Bestandteil dieser Anordnung bilden, gemäß §61a Abs. 5 LwAnpG in Verbindung mit § 62 Abs. 2 und 3 
Flurbereinigungsgesetz (FlurbG)

2
 in Kraft. 

2.  Als Zeitpunkt der Wertgleichheit des eingebrachten Grundbesitzes und der Landabfindung eines jeden 
Teilnehmers wird der 1. Oktober 2012 festgesetzt (§ 44 Abs. 1 Satz 4 Flurbereinigungsgesetz, FlurbG). 
Hiervon bleiben die in den Überleitungsbestimmungen festgesetzten Zeitpunkte und Regelungen unberührt. 

3.  Mit den in den Überleitungsbestimmungen vom heutigen Tag bestimmten Zeitpunkten gehen der Besitz, die 
Verwaltung und die Nutzung der neuen Grundstücke auf den in der neuen Feldeinteilung benannten 
Empfänger über. Die Beteiligten erhalten also zu diesen Zeitpunkten den Besitz, die Verwaltung und die 
Nutzung der neuen Grundstücke und verlieren den Besitz, die Verwaltung und die Nutzung ihrer alten 
Grundstücke. Insbesondere treten die Erzeugnisse der neuen Grundstücke in rechtlicher Beziehung an die 
Stelle der Erzeugnisse der alten Grundstücke. Soweit an Erzeugnissen oder sonstigen Bestandteilen 
besondere Rechtsverhältnisse bestehen können, gilt der Empfänger als Eigentümer der neuen Grundstücke - 
§§ 61a, 63 Abs. 2 LwAnpG in Verbindung mit § 66 Abs. 1 FlurbG. 

4.  Die Überleitungsbestimmungen, die die tatsächliche Überleitung in den neuen Zustand regeln, liegen 
zusammen mit den Zuteilungskarten für die Dauer von einem Monat nach der öffentlichen Bekanntmachung in 
folgenden Einrichtungen für die Beteiligten des Bodenordnungsverfahrens während der Geschäftszeiten zur 
Einsichtnahme aus: 

  Gemeinde Kloster Lehnin   Landesamt für Ländliche Entwicklung, 
  Friedensstraße 3    Landwirtschaft und Flurneuordnung 
  14797 Kloster Lehnin    Seeburger Chaussee 2 
        14476 Potsdam, OT Groß Glienicke 
 

5.  Den Beteiligten wurde die neue Grundstückseinteilung in den Terminen vom 13. – 27.03.2012 erläutert. 
Weiterhin besteht die Möglichkeit, sich die Neuzuteilung anhand der Karte erläutern zu lassen. Hierzu stehen 
Bedienstete des Landesamtes für Ländliche Entwicklung, Landwirtschaft und Flurneuordnung, Dienstsitz 
Groß Glienicke sowie der Norddeutschen Bauernsiedlung GmbH am 04.09.2012 in der Zeit von 09:00 Uhr 
bis 18:00 Uhr in den Räumen der 

      Gemeinde Kloster Lehnin 
      Raum 1.20 
      Friedensstraße 3 
      14797 Kloster Lehnin 

 
zur Verfügung. 

                                                           
1 Landwirtschaftsanpassungsgesetz i. d. F. der Bekanntmachung vom 03.07.1991 (BGBl. I S. 1418) zuletzt geändert durch Gesetz vom 

19.06.2001 (BGBl. I S. 1149, 1174) 
2 Flurbereinigungsgesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 16.03.1976 (BGBl. I S. 546) zuletzt geändert durch Gesetz vom 

19.12.2008 (BGBl. I S. 2794)  

Landesamt für  
Ländliche Entwicklung, 
Landwirtschaft und 
Flurneuordnung  

Ab il 2
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6.  Anträge auf Beteiligung von Nießbrauchern an den dem Eigentümer zur Last fallenden Beiträgen, auf 
Erhöhung oder Minderung des Pachtzinses oder auf Regelung des Pachtverhältnisses (§§ 69, 70 FlurbG) 
sind – soweit sich die Beteiligten nicht einigen können – gemäß §§ 66 Abs. 2 und 71 FlurbG spätestens drei 
Monate nach Erlass dieser Anordnung beim Landesamt für Ländliche Entwicklung, Landwirtschaft und 
Flurneuordnung, Dienstsitz Groß Glienicke, zu stellen. 

7.  Die rechtliche Wirkung dieser vorläufigen Besitzregelung endet gemäß § 61a Abs. 6 LwAnpG mit der 
Ausführung des Bodenordnungsplanes. Die Unanfechtbarkeit des Bodenordnungsplanes wird zu gegebener 
Zeit bekanntgemacht. 

8.  Die in analoger Anwendung der §§ 34 und 85 Ziffer 5 FlurbG festgesetzten zeitweiligen Einschränkungen des 
Eigentums bleiben bis zur Unanfechtbarkeit des Bodenordnungsplanes bestehen. Deshalb können – soweit in 
den Überleitungsbestimmungen nichts anderweitiges festgesetzt ist – auch weiterhin Änderungen der 
Nutzungsart, die über den Rahmen eines ordnungsgemäßen Wirtschaftsbetriebes hinausgehen (z. B. 
Rodungen, Beseitigung bzw. Neuanlage von Obstanlagen), Errichtungen oder Veränderungen von Bau-
werken und Einfriedungen, Beseitigung von Bäumen, Beerensträuchern, Hecken usw. sowie Holzeinschläge, 
die den Rahmen einer ordnungsgemäßen Bewirtschaftung übersteigen, nur mit Zustimmung der oberen 
Flurbereinigungsbehörde vorgenommen werden. 

Die sofortige Vollziehung der vorläufigen Besitzregelung wird nach § 80 Abs. 2 Nr. 4 der Verwaltungsge-
richtsordnung (VwGO)

3
 angeordnet. 

Gründe 
Die Grenzen der neuen Grundstücke (Abfindungsgrundstücke) sind in die Örtlichkeit übertragen worden. Die 
endgültigen Nachweise für Flächen und Wert der neuen Grundstücke liegen vor und das Verhältnis der 
Abfindung zur Einlage eines jeden Beteiligten steht fest. 

Die neue Feldeinteilung ist den Teilnehmern durch Zusendung eines Auszuges aus der Zuteilungskarte bekannt 
gegeben worden. 

Der Vorstand der Teilnehmergemeinschaft wurde gemäß § 63 Abs. 2 LwAnpG in Verbindung mit § 62 Abs. 2 
FlurbG zu den Überleitungsbestimmungen sowie zu dieser Anordnung gehört (§ 25 Abs. 2 FlurbG). 

Die gesetzlichen Voraussetzungen zur Anordnung der vorläufigen Besitzregelung sind daher gegeben. 

Durch die vorläufige Besitzregelung bleibt das Recht der Beteiligten, gegen den noch vorzulegenden 
Bodenordnungsplan Widerspruch einzulegen, unberührt. Änderungen der Land- und Geldabfindungen sind 
unbeschadet dieser Anordnung im Bodenordnungsplan und in darauf folgenden Rechtsbehelfsverfahren 
möglich. 

Die sofortige Vollziehung dieser Anordnung liegt im überwiegenden Interesse der Beteiligten des Verfahrens. 
Dadurch werden Nachteile vermieden, die regelmäßig mit der längeren Übergangszeit verbunden wären. 

Die Mehrzahl der Abfindungsgrundstücke erstreckt sich über Altparzellen verschiedener Teilnehmer. Eine 
aufschiebende Wirkung des Rechtsbehelfs hätte zur Folge, dass viele Beteiligte ihre Landabfindung zu den in 
den Überleitungsbestimmungen vorgesehenen Zeitpunkten nicht in Besitz nehmen könnten. Der 
Nutzungswechsel ist grundsätzlich nur zwischen der letzten Ernte und der neuen Pflanzsaison möglich. Der 
Besitzerwechsel ist somit auf diesen engen Zeitraum abzustimmen, eine Verschiebung über diesen Zeitraum 
hinaus hätte weiteren Nutzungsausfall zur Folge. 

Die vorläufige Besitzregelung soll somit der beschleunigten Durchführung des Bodenordnungsverfahrens dienen. 

Im Übrigen haben sich die Beteiligten bereits auf den Besitzübergang in diesem Jahr eingestellt. Sie wollen 
möglichst bald die Vorteile der Besitzzusammenlegung ausnutzen und die erforderlichen Umstellungen und 
Vorbereitungen einleiten. Die Verzögerung der Besitzübernahme hätte deshalb erhebliche Nachteile für die 
Beteiligten zur Folge. 

Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen diese Anordnung sowie gegen die Überleitungsbestimmungen kann innerhalb eines Monats nach 
Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. 

Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift beim 

 Landesamt für Ländliche Entwicklung, 
 Landwirtschaft und Flurneuordnung 
 Seeburger Chaussee 2 
 14476 Potsdam, OT Groß Glienicke 
einzulegen. 
                                                           
3 Verwaltungsgerichtsordnung i. d. F. vom 19.03.1991 (BGBl. I, S.686), zuletzt geändert durch Art. 5 Abs. des Gesetzes vom 24.02.2012 

(BGBl. I, S 212) 
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Der Widerspruch hat gem. § 80 Abs. 2, Ziffer 4 der VwGO keine aufschiebende Wirkung. 

Groß Glienicke, den 19.07.2012 
 
Im Auftrag 
 
       Siegel 
gez. i. V. Schneidewind 
Großelindemann 
Referatsleiter Bodenordnung 
 

- - - - - 
 

E i n l a d u n g 
zur Sondersitzung des Hauptausschusses 

am Montag, dem 20.08.2012, um 18:00 Uhr 
in 14770 Brandenburg an der Havel, Altstädtischer Markt 10, Beratungsraum 301 

 
Tagesordnung 
 
1  Eröffnung der Sitzung 

 
2  Behandlung der Tagesordnungspunkte des öffentlichen Teils der Sitzung 

 
3  Entscheidung gem. § 42 Abs. 3 Satz 2 BbgKVerf über eventuelle Einwendungen 

gegen die Niederschrift über den öffentlichen Teil der letzten Sitzung am 18.06.2012 
 

4  Feststellung der Tagesordnung 
 

5  Vorlagen der Verwaltung 
 

6  Anträge aus der Stadtverordnetenversammlung, von Ortsvorstehern und Ortsbeiräten 
 

7  Anfragen aus dem Hauptausschuss 
 

8  persönliche Mitteilungen und Erklärungen 
 

9  Informationen durch die Oberbürgermeisterin 
 

10  Behandlung der Tagesordnungspunkte des nichtöffentlichen Teils der Sitzung 
 

11  Entscheidung gem. § 42 Abs. 3 Satz 2 BbgKVerf über eventuelle Einwendungen 
gegen die Niederschrift über den nichtöffentlichen Teil der letzten Sitzung am 
18.06.2012 
 

12  Vorlagen der Verwaltung 
 

12.1 188/2012 
HA-Vorlage 

Bürgerpark Marienberg - 1. Bauabschnitt, Los 1 - Garten und Landschaftsbauarbeiten 
- Vergabe von Bauleistungen 
Einreicher: Oberbürgermeisterin 
                   Fachbereich VI 
 

12.2 169/2012 
HA-Vorlage 

Straßenbau Neuendorf, 4. BA, Wendestelle Windmühlenweg in Brandenburg an der 
Havel - Straßenbauarbeiten 
Einreicher: Oberbürgermeisterin 
                   Fachbereich VII 
 

12.3 178/2012 
HA-Vorlage 

Bahnhofsumfeldgestaltung Brandenburg an der Havel,  
2. Bauabschnitt (BA 2.1 P&R Parkplatz und BA 2.2 Kurzzeitparkplatz), 
Abbrucharbeiten, Straßenbauarbeiten, Tiefbauarbeiten und Stahlbauarbeiten 
Einreicher: Oberbürgermeisterin 
                   Fachbereich VII 
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12.4 181/2012 
HA-Vorlage 

Bahnhofsumfeldgestaltung Brandenburg an der Havel, 
2. Bauabschnitt (BA 2.3 Zentraler Omnibus-Bahnhof), 
Abbrucharbeiten, Straßenbauarbeiten, Tiefbauarbeiten und Stahlbauarbeiten 
Einreicher: Oberbürgermeisterin 
                   Fachbereich VII 
 

13  Anträge aus der Stadtverordnetenversammlung, von Ortsvorstehern und Ortsbeiräten 
 

14  Anfragen aus dem Hauptausschuss 
 

15  persönliche Mitteilungen und Erklärungen 
 

16  Informationen durch die Oberbürgermeisterin 
 

17  Schließung der Sitzung 
 

gez. Paaschen      Brandenburg an der Havel, den 10.08.2012 
        Hauptausschussvorsitzender 
 
 
 

Ende des amtlichen Teils 

Beginn des nichtamtlichen Teils 
(Termine, Informationen, Notizen) 

 
 
 

Veröffentlichung des Statistischen Jahresberichtes 2011 
 
In der Fachgruppe Statistik und Wahlen liegt der “Statistische Jahresbericht 2011“ (statistische Angaben zum 
Stichtag 31.12.2010) vor.  
Auf 369 Seiten wird in gewohnter Weise ein umfassender statistischer Überblick über die Entwicklung der Stadt 
Brandenburg an der Havel geboten. Schwerpunkte dieser Veröffentlichung bilden die Statistiken zur 
Bevölkerung, zur Erwerbstätigkeit, zur Wirtschaft und zu Bildung und Kultur. Darüber hinaus bietet der Bericht   
u. a. auch Daten zum Fremdenverkehr, zu Sozialleistungen und zu Bautätigkeit und Wohnen. 
 
Erhältlich ist der Jahresbericht in gebundener Form zum Preis von 15,- Euro und als CD zum Preis von 20,- Euro 
bei der 

Stadt Brandenburg an der Havel 
   FG Statistik/Wahlen (Statistikstelle) 
   Nicolaiplatz 30 
   14770 Brandenburg an der Havel 
 
   Tel.: 03381 / 58 10 21 oder 58 10 25 
   Fax: 03381 / 58 10 24 
   eMail: statistik@stadt-brandenburg.de 
 
Darüber hinaus liegen kleinräumige Daten zur Bevölkerung mit Hauptwohnsitz (Stand 31.12.2011) nach Straßen, 
Stadtteilen, statistischen Bezirken und Wohnbezirken vor. Wahlweise ist eine Untergliederung nach 
Altersgruppen und Geschlecht oder Nationalität möglich. Diese Daten werden ebenfalls in der Statistikstelle auf 
Anfrage bereitgestellt. 
 
gez. i. V. Warnke 
Arastéh 
Leiter Stabsbereich Oberbürgermeisterin 
 

- - - - - 
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Volksbegehren „Für eine Änderung des § 19 Absatz 11 des Landesentwicklungsprogrammes 
zur Durchsetzung eines landesplanerischen Nachtflugverbotes am Flughafen Berlin 
Brandenburg International (BER)!“ 
 
Bei der Durchführung dieses Volksbegehrens werden erstmals die im Februar dieses Jahres vom Landtag 
geänderten Vorgaben des Volksabstimmungsgesetzes angewendet. So wurde der Eintragungszeitraum für das 
Volksbegehren von 4 auf 6 Monate verlängert. Letzter Eintragungstag ist der 3. Dezember 2012. Die 
Eintragungsberechtigung wurde auf alle Wahlberechtigten zum Landtag Brandenburg ab dem 16. Lebensjahr 
erweitert. Ebenfalls neu eingeführt wurde das Recht auf Unterstützung des Volksbegehrens durch Antrag auf 
briefliche Eintragung. 
 
Der Antrag auf briefliche Eintragung kann von der eintragungsberechtigten Person selbst oder einer von ihr 
bevollmächtigten Person schriftlich oder mündlich, aber nicht fernmündlich bei der Abstimmungsbehörde gestellt 
werden. Die Schriftform gilt auch durch E-Mail, Telefax oder durch sonstige dokumentierbare Übermittlung in 
elektronischer Form als gewahrt, wenn der Antrag auch den Tag der Geburt der antragstellenden Person enthält. 
Bei der elektronischen Antragstellung ist neben dem Familiennamen, dem Vornamen und der Anschrift auch der 
Tag der Geburt der antragstellenden Person anzugeben.  
 
Der Antrag auf briefliche Eintragung kann von Eintragungsberechtigten aus der Stadt Brandenburg an der Havel 
unter folgender Anschrift gestellt werden: 
 

Stadt Brandenburg an der Havel – Die Oberbürgermeisterin 
FG Statistik und Wahlen (Abstimmungsbehörde) 
Nicolaiplatz 30 
14770 Brandenburg an der Havel 
 

Die Beantragung des Eintragungsscheins auf elektronischem Weg ist unter: 
http://www.stadt-brandenburg.de/rathaus-politik/wahlen/volksbegehren/#c16228 möglich. Den ausgefüllten 
Antrag bitte an E-Mail: wahlen@stadt-brandenburg.de senden.  
Anträge können auch per Fax unter 03381/58 10 24 an die Abstimmungsbehörde gerichtet werden.  
Eintragungsscheine können bis zwei Tage vor Ablauf der Eintragungsfrist beantragt werden. 
 
Für das Volksbegehren liegen im Eintragungsraum der Abstimmungsbehörde und weiteren Eintragungsstellen 
durch den Landeswahlleiter vorbereitete Eintragungslisten vor. Jede Liste enthält den vollständigen Text des 
Volksbegehrens sowie die Namen und Anschriften der Vertreter und Stellvertreter. Unterstützer tragen sich in die 
Liste mit ihrem vollen Namen, Anschrift und Geburtsdatum ein und bestätigen dies mit ihrer Unterschrift und dem 
Datum der Unterschriftsleistung. Eine Eintragung ist nur in dieser Vollständigkeit gültig. Eintragungsberechtigte 
müssen sich durch ein gültiges Personaldokument mit Lichtbild (Personalausweis oder Führerschein) ausweisen. 
 
In der Stadt Brandenburg an der Havel liegen die Eintragungslisten zu den jeweiligen Öffnungszeiten in der 
Abstimmungsbehörde, Nicolaiplatz 30, und in den Ortsteilverwaltungen Plaue/Kirchmöser, Göttin, Wilhelmsdorf, 
Klein Kreutz, Schmerzke, Gollwitz und Wust aus. Zudem hält an Samstagen der Bürgerservice am Nicolaiplatz 
30 die Eintragungslisten bereit.  
Öffnungszeiten und weitere Informationen zur Unterstützung des Volksbegehrens sind auf der Internetseite 
www.stadt-brandenburg.de/rathaus-politik/wahlen/volksbegehren  zu finden. 
 
gez. i. V. Warnke                                                                                                  25.07.2012 
Arastéh 
Leiter Stabsbereich Oberbürgermeisterin 
 

- - - - - 
 

Termine der Stadtverordnetenversammlung und ihrer Ausschüsse im September 2012 
sowie Ergänzungen im August 2012 

 
Stand: 07.08.2012 
 

Termin Gremium Ort Zeit 

Di., 
14.08.2012 

Zeitweiliger Ausschuss Stadtverwaltung Brandenburg an der 
Havel, 
Altstädtischer Markt 10, Beratungsraum 
301, 
14770 Brandenburg an der Havel 
 

17:00 Uhr 
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Termin Gremium Ort Zeit 

Di., 
21.08.2012 

Unterausschuss Finanzen Stadtverwaltung Brandenburg an der 
Havel, 
Wiener Straße 1, Beratungsraum 421, 
14772 Brandenburg an der Havel 

09:00 Uhr 

Di., 
04.09.2012 
 

Hauptausschuss 
 
   unter Vorbehalt 

Stadtverwaltung Brandenburg an der Havel, 
Altstädtischer Markt 10, Beratungsraum 301, 
14770 Brandenburg an der Havel 

18:00 Uhr 

Mi., 
05.09.2012 

Jugendhilfeausschuss Bürgerhaus Hohenstücken, 
W.-Ausländer-Str. 1, Multifunktionsr. 2.OG 
14772 Brandenburg an der Havel 

17:00 Uhr 

Mi., 
05.09.2012 

Ausschuss für Umwelt, Recht, 
Ordnung und Petitionen 
 
 

Stadtverwaltung Brandenburg an der Havel, 
Altstädtischer Markt 10, Beratungsraum 301, 
14770 Brandenburg an der Havel 

18:00 Uhr 
 
 

Do., 
06.09.2012 

Ausschuss für Gesundheit, 
Soziales und Seniorenfragen 

Stadtverwaltung Brandenburg an der Havel, 
Altstädtischer Markt 10, Beratungsraum 
301,14770 Brandenburg an der Havel 

18:00 Uhr 

Do., 
06.09.2012 

Ausschuss für Wirtschaft, 
Tourismus, kommunale  
Beteiligungen und Vergaben 

Technologie- und Gründerzentrum,  
Friedrich-Franz-Straße 19, Raum 18 
14770 Brandenburg an der Havel 

18:00 Uhr 

Di., 
11.09.2012 

Ausschuss für Finanzen und 
Liegenschaften 

Stadtverwaltung Brandenburg an der Havel, 
Altstädtischer Markt 10, Beratungsraum 301, 
14770 Brandenburg an der Havel 

18:00 Uhr 

Mi., 
12.09.2012 

Ausschuss für Stadtentwicklung Stadtverwaltung Brandenburg an der Havel, 
Altstädtischer Markt 10, Beratungsraum 301, 
14770 Brandenburg an der Havel 

18:00 Uhr 

Do., 
13.09.2012 

Ausschuss für Bildung, Kultur und 
Sport 

Stadtverwaltung Brandenburg an der Havel, 
Klosterstraße 14, Beratungsraum A 306, 
14770 Brandenburg an der Havel 

18:00 Uhr 

Do., 
13.09.2012 

Gemeinsamer Werksausschuss 
für die Eigenbetriebe 

Stadtverwaltung Brandenburg an der Havel, 
Klosterstraße 14, Beratungsraum B 301, 
14770 Brandenburg an der Havel 

18:00 Uhr  

Do., 
13.09.2012 

Rechnungsprüfungsausschuss Stadtverwaltung Brandenburg an der Havel, 
Altstädtischer Markt 10, Beratungsraum 301, 
14770 Brandenburg an der Havel 

18:30 Uhr 

Mo., 
17.09.2012 

Hauptausschuss Stadtverwaltung Brandenburg an der Havel, 
Altstädtischer Markt 10, Beratungsraum 301, 
14770 Brandenburg an der Havel 

18:00 Uhr 

Di., 
18.09.2012 

Unterausschuss Finanzen Stadtverwaltung Brandenburg an der Havel, 
Wiener Straße 1, Beratungsraum 421, 
14772 Brandenburg an der Havel 

09:00 Uhr 

Di., 
25.09.2012 

Unterausschuss Jugendhilfe- 
planung 

Stadtverwaltung Brandenburg an der Havel, 
Wiener Straße 1, Beratungsraum 421, 
14772 Brandenburg an der Havel 

15:30 Uhr 

Mi., 
26.09.2012 

Stadtverordnetenversammlung Stadtverwaltung Brandenburg an der Havel, 
Altstädtischer Markt 11, Rolandsaal, 
14770 Brandenburg an der Havel 

16:00 Uhr 

 
Die aktuellen Termine, Tagungsorte und Tagesordnungen können dem Internet an folgender Stelle 
entnommen werden: 
 

www.stadt-brandenburg.de unter der Rubrik „Rathaus + Politik“ unter „Stadtverordnete“: „Termine 
+ Vorlagen“ 
 

Die Einladungen zu den Fachausschüssen hängen im Bekanntmachungskasten im Gebäude der 
Stadtverwaltung Brandenburg an der Havel in der Klosterstraße 14 aus. 
 
Die Einladungen zur Stadtverordnetenversammlung und zum Hauptausschuss werden im Amtsblatt für 
die Stadt Brandenburg an der Havel bekannt gemacht.  
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Arbeitslos? In Altersteilzeit? 
Auswirkungen auf die Rente 

 
Wir informieren Sie  
 

• Was bringt mir die Meldung bei der Agentur für 
Arbeit? 

• Was muss ich bei Sperrzeiten und  Ruhenszeiten 
beachten? 

• Altersteilzeit 
• Wann kann ich eine Rente beziehen? 

 
24.09.2012 um 16:00 Uhr 

 
Auskunfts- und Beratungsstelle 

der Deutschen Rentenversicherung 
Friedrich – Ebert - Str. 113 

14467 Potsdam 
 
 
 
Anmeldung erforderlich: 
Tel.  0331 23010 
Fax.  0331 2301134 
email  service.in.potsdam@drv-berlin-brandenburg.de 
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